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Gemeindebrief März 2025 «Unterwegs sein» 

Liebe Gemeindemitglieder:innen 

Am 2. März gestaltet das Freiwilligen-Team mit dem Spitznamen «Die Fenster-Gruppe» einen weiteren Got-

tesdienst mit dem Titel «Unterwegs sein». 

Um die notwendigen Abstimmungssitzungen effizient zu gestalten, ist für jeden von uns im Voraus eine per-

sönliche Auseinandersetzung mit dem Thema obligatorisch. 

Das Konzept steht mittlerweile, die Verantwortungen sind geklärt und ein grober Zeitplan ist aufgestellt. Je-

der hat sich, meiner Meinung nach, einbringen können, wo er oder sie die individuellen Stärken sieht. Alle 

Team-Mitglieder dürfen so aktiv in den Vordergrund treten, wie sie es sich zutrauen. 

Details sind bewusst offen geblieben, da kommt jeder persönlich zum Zug und darf sich so tief einbringen 

wie gewünscht. 

Ich freue mich sehr auf diesen kommenden Gottesdienst und lade Sie herzlich dazu ein. 

Ich erinnere mich auch sehr gern an den zuletzt gemeinsam gestalteten Gottesdienst zurück, den Kirchen-

sonntag Anfang Februar. 

So hat uns das «Buch Rut» als Leitfaden für unseren Gottesdienst gedient. 

Diese Geschichte ist beeindruckend und ich habe mich in Teilen wiedererkannt. 

 

Noomi geht mit ihrem Ehemann und ihren beiden 

Söhnen in ein fremdes Land. Ihre Söhne heiraten 

dort. Eine Schwiegertochter von Noomi ist Rut. 

Nachdem Noomi’s Ehemann und ihre beiden Söhne 

gestorben sind, machen sich die 3 Witwen auf den 

Weg nach Bethlehem. Noomi geht somit zurück in 

ihre Heimat, ihre beiden Schwiegertöchter machen 

sich mit Noomi auf in eine ungewisse Zukunft. 

Beeindruckt hat mich an dieser Geschichte der Fakt, 

das Frauen ohne Ehemänner damals ungeschützt 

unterwegs waren.  

Noomi’s andere Schwiegertochter entscheidet sich 

während der Ausreise nach Bethlehem zurück in 

ihre Heimat zu gehen. Rut begleitet Noomi und wird 

von ihr mit ihrem zweiten Mann verkuppelt. 

Mein Respekt gilt Rut, die sich auf dieses Unbe-

kannte eingelassen und mit einer Zukunft belohnt 

wurde, in der ihr Nachkomme David eine wichtige 

Rolle spielen wird. 

 
Abbildung 1: Quelle Kees de Kort 

Als ich vor vielen Jahren in die Schweiz gekommen bin, hatte ich ein Jobangebot vor und eine Trennung hinter 

mir. 

Im Wissen, dass ich wohl nicht oft ein berufliches Angebot erhalte und um die Trennung verarbeiten zu können, 

habe ich Deutschland verlassen. 

Letztendlich lebe ich nun seit knapp 20 Jahren in der Schweiz und möchte aktuell nicht nach Deutschland zurück. 

Meine Situation war nicht so dramatisch wie die von den drei Frauen aus dem Buch Rut. 

Das Vertrauen zu haben, dass die Zukunft viel Neues für mich bereithält und dass ich es in der Hand habe, darin 

das Positive zu sehen, hatte zu diesem Zeitpunkt nicht bewusst mit meinem Glauben zu tun. 



 

Aber mit etwas mehr Lebenserfahrung und einer Lebenskrise, in der mein Glauben eine umso grössere Rolle 

gespielt hat, wurde mir bewusst, wie viel Vertrauen ich gegenüber Menschen und meiner Zukunft aufbringen 

kann. Ich schätze das als grosses Geschenk. 

So kann ich mich gut auf einen nur chronologisch dokumentierten Gottesdienst einlassen und weiss, dass wir 

als Team unsere Vielfalt einbringen werden und dass Sie als Besucher dieses Gottesdienstes sich hoffentlich in 

dem einen oder anderen Detail wiederfinden und eine nachwirkende Erkenntnis aus diesem Gottesdienst mit 

nach Hause nehmen können. 

Sowohl die Vorbereitung, als auch die persönliche Auseinandersetzung mit den Themen, die Durchführung des 

Gottesdienstes und eine Zahl von Rückmeldungen lassen mich so viel lernen über meinen Glauben, über die 

Bibel, über mein Leben und über mich.  

Wer traut sich diese spannende Reise ebenfalls anzutreten, der darf sich sehr gern mit mir in Verbindung setzen. 

Meine Koordinaten und viele andere Informationen findet ihr auf www.refaarwangen.ch  
 
Sarina Streit, Kirchgemeinderätin 

http://www.refaarwangen.ch/

